
Passionsspiele 2010 Oberammergau  –  

Eine Reise durch das romantische Deutschland  
Eine Reise für Leute, die Schönes lieben.  

   

29. Juli – 3. August 2010 
 

 
 
 
Tag 1 – Donnerstag 29. Juli 2010    Abfahrt aus Köln/Bonn - nach Rothenburg  - Übernach tung 
in der Nähe von Ulm  
 
Abfahrt morgens vom Treffpunkt an Ihrem Heimatort. Ihr Reiseleiter Ulrich “Uli” Buschmann und Ihr 
Busfahrer heißen Sie an Bord des komfortablen Reisebusses willkommen, der für die ganze Reise 
bei Ihnen bleibt. Kalte und heiße Getränke, ein 
Ansage- und Musik/Video-System, eine 
Klimaanlage, eine Toilette - alles ist an Bord. 
 
Wir sind jetzt auf dem Weg zu der wohl 
berühmtesten kleinen Stadt an der Romantischen 
Straße: Rothenburg ob der Tauber. Kurz vor dem 
Mittagessen sollten wir dort eintreffen.  
 
Diese Stadt ist ein Juwel: malerische Kopfstein-
Gässchen, uralte Gebäude und eine komplette 
Stadtmauer um das Ganze... als ob man ein 
Märchen betritt. Uli wird Sie auf einen Rundgang 
führen, bei dem Sie auch ein Stück hoch auf der Stadtmauer entlang schlendern. Ebenso werden Sie 
das alte Burggelände sehen und einen wunderbaren Ausblick ins Taubertal haben. Und wir werden 

mit Ihnen in die Jakobskirche gehen und Ihnen den Heiligblut-Altar 
zeigen, einer der bemerkenswertesten Schnitzarbeiten im ganzen Land 
– zu einer Zeit geschaffen, als Martin Luther in den frühen Zwanzigern 
war.  
 
Nach dem Rundgang liegt Ihnen die Stadt zu Füßen: beobachten Sie 
die Marktuhr, wie sie die Geschichte des Meistertrunks nachspielt… 
machen Sie Rast in einem Straßencafé… besuchende Sie das 
„Kriminalmuseum”, das Sie mit den nicht gerade zimperlichen Methoden 
der mittelalterlichen Rechtspflege bekannt macht… oder schauen Sie 
mal, ob Sie bei Käthe Wohlfahrt nicht etwas hübsches für Weihnachten 
finden.    
 
Am späten Nachmittag verlassen wir diesen 
mittelalterlichen Traum und sind auf dem Weg in 
Richtung Ulm. Auf dem Weg halten wir noch bei 
der berühmten Firma Steiff an, wo der Teddybär 

erfunden wurde. Der „2.-Wahl“-Laden dort hat oft recht interessante 
Sonderangebote. 
 
In unserem schönen „Landgasthof Krone“ in Niederstotzingen nördlich von 
Ulm (www.krone-niederstotzingen.de) wartet ein leckeres Abendessen auf 
uns, bevor Sie in süße Träume entschweben können...  
 
Tag 2 – Freitag 30. Juli 2010   Nach Oberammergau und  Passionsspiel  
 



Nach dem Frühstück, serviert in Form eines reichhaltigen 
Buffets, geht unsere Reise weiter.  Wir müssen zeitig 
losfahren, um pünktlich in Oberammergau anzukommen - 
denn heute ist der Tag des Passionsspiels. Wenn alles 
klappt, haben wir aber sicher noch Gelegenheit, kurz in das 
Ulmer Münster hineinzugehen, um diese schöne gotische 
Kirche mit den höchsten Kirchturm der Welt zu genießen. 
 
Wir planen, gegen 12:00 Uhr an unserem Hotel in 
Oberammergau zu sein. Es ist das Hotel Wolf (Bild rechts), 
ein traditionsreiches hübsches Drei-Sterne-Hotel, welches 
unmittelbar am Festspieltheater gelegen ist (www.hotel-
wolf.de). Der Fußweg ist nur etwa 150 m. Bei Ankunft erhalten Sie das offizielle Programmbuch 
sowie Ihre Eintrittskarte und bekommen einen Mittagessen serviert. 

 
Der erste Teil des Spiels beginnt um 14:30 Uhr: Ihre Sitze sind 
innerhalb der hellblau gefärbten und mit “1“  gekennzeichneten 
Zone auf dem Sitzplan. 
 
Sie wissen vermutlich, dass die Einwohner von 
Oberammergau, als sie während des dreißigjährigen Krieges 
im Jahr 1632 grausam von der Pest heimgesucht wurden, 
einen Eid schwuren: dass sie nämlich alle 10 Jahre ein 
Passionsspiel aufführen würden, wenn die Seuche abklänge. 
Genau dies passierte - und niemand starb mehr an der 
tödlichen Krankheit. Getreu ihrem Versprechen führten die 
Bewohner ihr erstes Passionsspiel zu Pfingsten 1634 auf. Ab 
1680 dann legten sie die Aufführung auf das erste Jahr jeder 
Dekade – und das gilt bis heute. Bis weit ins 19. Jahrhundert 
hinein war die Aufführung des Spiels jedoch lediglich eine 

dorfinterne Angelegenheit. Obwohl sich während des Zeitalters der Romantik die Oberammergauer 
Passionsspiele herumsprachen, dauerte es doch noch bis zum Jahr 1900, bis sie wirklich berühmt 
wurden. Denn für dieses Aufführungsjahr wurde ein erstes großes Dach über dem Zuschauerraum 
errichtet - und genau dieses Dach wird Sie auch heute vor Wetterunbill schützen. Während des 20. 
Jahrhunderts wandelten sich in die Spiele zum internationalen Ereignis, das sie heute sind. 2010 
werden die Oberammergauer Passionsspiele zum 41. Mal aufgeführt, und das macht sie zu einem 
der ältesten, aber sicherlich am besten bekannten Passionsspiele weltweit. Und so beginnt das 
„Spiel vom Leiden, Sterben und 

 
 Auferstehen unseres Herrn Jesus Christus“, wie die Chronik berichtet.  
 
Während einer dreistündigen Pause bekommen Sie in einem Restaurant in Oberammergau ein 
Abendessen serviert, und Sie haben mit Ihrer Karte auch freien Eintritt in das Dorfmuseum. Bereits in 

 



der Abenddämmerung beginnt dann der zweite Teil des Stückes. Nach Spielende  um ca. 22:30 Uhr 
sind es nur ein paar Schritte bis zu Ihrem Hotel.  
 
 
Tag 3 – Samstag 31. Juli 2010   Neuschwanstein – Füssen – Wieskirche - Böbing 

 
Nach dem Frühstück steht ein Besuch des Schlosses 
Neuschwanstein auf dem Programm. Während der 
knapp einstündigen Anfahrt erzählen wir Ihnen die 
Geschichte des tragischen jungen bayerischen König 
Ludwig II, der mehrere extravagante Schlösser für 
seinen Eigenbedarf baute, sich dort verkroch, 
zunehmend vereinsamte und schließlich unter 
ungeklärten Umständen zu Tode kam  - zu einer Zeit, 
als in den Industriezentren schon längst die 
Dampfmaschine das Lebenstempo bestimmte. 
 
Das Märchenschloss liegt hoch auf einem Felsen und 
ist zu Fuß in circa 30 Minuten zu erreichen; man kann 
sich aber auch gegen eine entsprechende Gebühr von 
Pferdekutschen bis fast vor die Tür bringen lassen. Im 
Inneren des Schlosses übernehmen dann staatliche 
Führer das Kommando und zeigen Ihnen während 

eines Rundgangs alle Details. 
 
Nach dem Besuch sind es nur wenige Minuten, bis wir in der schönen Stadt Füssen sind, um eine 
Mittagspause einzulegen. Am Nachmittag geht es dann zurück in die Gegend, aus der wir 
gekommen sind - aber wir machen noch einen kurzen Halt 
an einem weiteren bemerkenswerten Bauwerk. Dies ist die 
Wallfahrtskirche zum gegeißelten Heiland auf der Wies – 
kurz „Wieskirche“ genannt. Im wörtlichen Sinne "auf die 
grüne Wiese" gebaut, ist diese Kirche wohl eines der reifsten 
und schönsten Beispiele für einen Sakralbau im Stil des 
Rokoko - und ihre Entstehungsgeschichte nicht minder 
interessant. Sie rankt sich um die rechts abgebildete Figur. 
 
Für die nächsten drei Übernachtungen sind wir im Dörfchen 
Böbing im so genannten „Pfaffenwinkel“ nicht unweit von 
Oberammergau. Wenn die Böbinger ihre Landschaft im 
Internet als von „sanften Hügeln, dunklen Waldrücken und 
grünen Wiesen“ geprägt beschreiben und vermuten, Gott 
habe sie „in einer Sonntagslaune geschaffen“ - nun ja, da 
werden sie wohl Recht haben. 

Wir wohnen im Haslacher (www.gasthof-haslacher.de), 
einem urigen bayerischen Gasthof mit allem, was 
dazugehört: Dorfbewohner in Krachledernen, eine Prise 
Schnupftabak, einer Maß Bier - und hervorragendes Essen 
(... denn der Wirt ist gleichzeitig der Dorfmetzger). Dass dies so ist, davon können Sie sich beim 
heutigen Abendessen gleich selbst überzeugen. 

  

 



Tag 4 – Sonntag 1. August 2010   
München - Andechs 
 
Heute Morgen fahren wir rechtzeitig 
los, damit Sie - wenn Sie möchten - 
um 10:00 Uhr am Hauptgottesdienst 
in der Frauenkirche teilnehmen 
können. Danach möchten wir mit 
Ihnen einen kleinen Rundgang von 
der Kirche aus um den Marienplatz 
herum machen, um Ihnen einige der 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten 
Münchens zu zeigen, zum Beispiel 
das Glockenspiel, den  
Viktualienmarkt und natürlich das 
Hofbräuhaus. 
 
Am Nachmittag haben Sie die Gelegenheit, einige typische Ziele in München selber zu besuchen. 
Alle Museen sind sonntags in München geöffnet - sowohl die herausragenden Gemäldegalerien als 
auch Schloss Nymphenburg und natürlich das Deutsche Museum. Bei gutem Wetter lockt aber auch 

der englische Garten mit seinen Biergärten, dem Chinesischen 
Turm von 1790 und als Kuriosum sogar mit Surfern, denen 
man beim „Missbrauch“ einer im Eisbach entstehenden 
permanente Welle zuschauen kann. 
 
Darüber hinaus gibt es mindestens zwei Ereignisse, die bei 
unserem Besuch in München eine Rolle spielen könnten:  
 
Einmal ist heute der letzte Tag der „Auer Dult“, die jedes Jahr 
abgehalten wird. Ursprünglich ein Kirchenfest, hat die Dult auf 

dem Mariahilfplatz in der Au sich inzwischen zu einem Markt mit Volksfestcharakter gewandelt. 
Gaukler, Seiltänzer und Musikanten kommen dort ebenso vor wie Angebote von Hosenträgern 
Socken, Gallseife, Kräutertees und Pülverchen. Aber auch Trödel, Küchen-Neuheiten sowie Spiel 
und Spaß sind vertreten. 
 
Zum anderen findet gerade eines der traditionellen Höhepunkte der 
Münchner Open-Air-Saison statt: Das impark Sommerfestival im 
Olympiapark, das neben Volksfeststimmung kostenlose Live-
Konzerte bietet. Bekannte Namen treten hier auf, aber auch 
unbekannte Bands, die ihr Publikum mit Pop-, Volks- oder 
Klezmermusik unterhalten. 
 

Falls noch genügend Zeit bleibt, könnten 
wir auf der Rückfahrt auch noch dem 
liebevoll so genannten „heiligen Berg“ 
einen Besuch abstatten – das Benedikti- 
nerkloster in Andechs am Starnberger 
See nämlich, das für sein wirklich gutes 
Bier seit Alters her bekannt und 
vielbesucht ist. 
 
Rückkehr in unseren Gasthof in Böbing. 
 
 

 
Tag 5 – Montag 2. August 2010   Garmisch-Partenkirchen - Zugspitze/Mittenwald    
 
Der letzte volle Tag unserer Reise soll der großartigen alpinen Bergwelt gewidmet sein. Natürlich 
planen wir, bei entsprechendem Wetter auf einen Berggipfel zu fahren. Hier ist die Zugspitze eine, 



aber keinesfalls in die einzige Möglichkeit. Die endgültige Entscheidung hierüber wird kurzfristig in 
Absprache mit Ihnen erfolgen. In jedem Fall können Sie sich schon jetzt auf bewegende, ja 
überwältigende Eindrücke freuen. 

 
Nicht ganz so hoch, aber ebenso "Spitze“ ist der charmante Gebirgsort Mittenwald im Karwendel-
Gebirge. Dort planen wir, dem einzigartigen Geigenbaumuseum einen Besuch abzustatten, bevor Sie 
in eigener Regie das Städtchen noch weiter erkunden können. 

 

 
 

 
Rückkehr nach Böbing zum letzten gemeinsamen Abendessen. 
 
 
 
Tag 6 – Dienstag 3. August 2010   Nach Hause zurück... mit einer langen Pause in Heide lberg  
 
Wie verlassen morgens den Pfaffenwinkel, und vorbei an den Städten Ulm und Stuttgart geht es 
weiter zur wunderschönen Universitätsstadt Heidelberg. Hier wird Uli Sie einladen, mit ihm zum 
Schloss hochzusteigen und dieses alte Gemäuer in Augenschein zu nehmen.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewundern Sie ein Tor, das der Kurfürst innerhalb einer einzigen Nacht im Schlossgarten bauen ließ 
– als echte Überraschung für seine Gemahlin; schauen Sie sich das größte benutzbare Weinfass der 
Welt an; und rätseln Sie mit, wie wohl dieser merkwürdige Stiefelabdruck in den Steinboden der 
Terrasse gekommen sein mag, während Sie den Blick ins Neckartal und weit in die Rheinebene 
hinein genießen.  

 
Wieder unten in der Altstadt angekommen, geht es auf 
die Alte Brücke, und dann die berühmte Hauptstrasse 
entlang. Sie ist berühmt für ihre vielen interessanten 
Geschäfte, Restaurants und Studentenkneipen. 
 
Um ungefähr 17:00 Uhr beginnen wir den letzten 
Abschnitt unserer Reise. Sofern der Verkehr mitspielt, 
hoffen wir, gegen 20:00 Uhr wieder in der Bonner 
Gegend zu sein.  
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

Preise und Leistungen 
 
 
Der Reisepreis beträgt pro Person 993 �  bei Unterbringung in einem Doppelzimmer. Einzelzimmer 
stehen -ausser in Oberammmergau- in begrenzter Anzahl gegen einen Zuschlag von insgesamt 99 �  
pro Person zur Verfügung. Die Situation im Hotel Wolf wird später geklärt. 
  
Der Reisepreis enthält die folgenden Leistungen: 
  

�  Qualifizierte Reiseleitung durchgehend 
�
�  Reise im modernen Fernreisebus neuesten Standards, mit Klimaanlage und WC 
�
�  Abholung am Wohnort ab 2 Reisenden; bei Einzelpersonen nach Absprache 
�
�  1 x Übernachtung im guten Mittelklassehotel "Wolf" in DZ/Du/Wc, direkt in Oberammergau, in  

unmittelbarer Nähe der Passionsspiele 
�
�  1 x Übernachtung im Hotel "Landgasthof Krone" in Niederstotzingen (Raum Ulm) in DZ/Du/Wc 
�
�  3 x Übernachtung im Pfaffenwinkel in Böbingen im "Gasthof Haslacher" 
�
�  Verpflegungsleistung: Halbpension (Frühstück und Abendessen), am 1.8.2010 (München-Tag) 

jedoch nur Frühstück. Zusätzlich ein Mittagessen am Ankunftstag in Oberammergau 
�
�  1 x vorreservierte Karte der Kategorie 1 bei den Passionsspielen 
�
�  offizielles Programmbuch der Passionsspiele 
�
�  Ausflugsfahrten wie beschrieben. Dabei sind die folgenden Eintrittspreise eingeschlossen: St. 

Jakobs-Kirche mit Riemenschneider-Altar in Rothenburg, Schloss Neuschwanstein, Geigenbau-
Museum Mittenwald mit Führung, Heidelberger Schloss mit Großem Fass 

                         

 
Die folgenden Kosten sind nicht eingeschlossen: Auffahrt zum Schloss Neuschwanstein, Fahrt auf 
den Berggipfel, Getränke bei Mittag- und Abendessen, Trinkgelder, sowie alle Reiseinhalte, die hier 
nicht ausdrücklich erwähnt sind. 
 
    
  

   
 
 



 

 
Die Reise – auf einen Blick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anmeldung zur Reise 
   

Die Passionsspiele 
– und weitere bayerische Kleinode  

 

29. Juli – 3. August 2010 
 
Per Postbrief an: 
 
 

Buschmann Concept GmbH 
Schmerbachstr. 5 
53804 Much 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________________        _____________________________________      _____________ 

Name                                                               Vorname                                         Alter 
 
 
__________________   ___________________________________________________________________________________ 

PLZ                Ort 
 
 
____________________________________________________________________________________________________________ 

Strasse                                                                                              
 
 

_________________________________________  ________________________________________@_________________ 

�                                     e-�  
 

Weiteres mitreisendes Familienmitglied:  
 
 
 
_________________________________________________        _____________________________________      _____________ 

Name                                                              Vorname                                      Alter 
 

Hiermit melde ich mich zur o.g. Passionsspiel-Reise 2010 nach Oberammergau vom 29. Juli – 3. 
August 2010 an. Der Reisepreis pro Person beträgt 993 �  pro Person bei Unterbringung im 
Doppelzimmer (Zu einem späteren Zeitpunkt wird möglicherweise eine begrenzte Anzahl an 
Einzelzimmern gegen Aufschlag zur Verfügung stehen). Ich werde die Anzahlung in Höhe von 450 �  
pro Person bezahlen, sobald ich die Bestätigung nebst Sicherungsschein vom Veranstalter erhalten 
habe. Mir ist klar, dass ich die Restzahlung von 543 �  pro Person bis spätestens zum 29. Juni 2010 
leisten muss. Die auf der Rückseite abgedruckten allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Teil des 
Vertrages. 
 
 
 
 
 
______________________________________________________      ___________________________________________________ 

Unterschrift(en)  
 
 

Eine Kooperation von 
     

Buschmann Concept GmbH          &   Reiseverkehr Dirk Baum     
   Schmerbachstr. 5      Otterbach 52                             
  53804 Much                                   5390 2 Bad Münstereifel               

Tel: 02245/5515     Tel.   02253/930-900 
IntoGermany@googlemail.com                RVB-Baum@t-online.de  
 
 
 
 



Reisebedingungen  
für die Reise "Passionsspiele 2010 in Oberammergau"   (29.7. – 3.8. 2010) 

Veranstalter: Reiseverkehr Dirk Baum, Bad Münsterei fel  & Buschmann Concept GmbH, Much 
 
A.   Abschluss des Reisevertrages  
            
Mit der Buchung der Reise bietet der Kunde dem Veranstalter den 
Abschluss des Reisevertrages verbindlich an.  An sein Vertragsangebot 
ist der Kunde 10 Tage gebunden. Die Buchung muss mit dem 
Buchungsformular des Veranstalters erfolgen. Mündliche oder auf 
elektronischem Weg gemachte Interessensbekundungen lösen keine 
Sicherung der Teilnahme aus. Mitreisende Familienangehörige 
unterschreiben, sofern volljährig, das Buchungsformular ebenfalls. Der 
Vertrag kommt mit dem Zugang der Buchungsbestätigung und des 
Sicherungsscheines des Veranstalters beim Kunden zustande. Sie bedarf 
keiner bestimmten Form.  
 
 
B.   Bezahlung  
            
Nach Vertragsabschluss und Aushändigung des Sicherungsscheines wird 
umgehend eine Anzahlung in Höhe von 450 EUR zur Zahlung fällig. Die 
Höhe der Anzahlung rechtfertigt sich durch die Tatsache, dass das in die 
Reise integrierte Passionsspiel-Arrangement (Übernachtung und 
Verpflegung in Oberammergau oder Umgebung, Eintrittskarte zur 
Vorführung) bereits in 2008 an- und vor Vertragsabschuss voll bezahlt 
wurde. Die Restzahlung wird am 1. Juli 2010 zur Zahlung fällig. 
 
 
C.   Rücktritt des Kunden vor Reisebeginn und Storn okosten            
 
C1.  Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise 
zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber dem Veranstalter zu erklären. 
Falls die Reise über ein Reisebüro gebucht wurde, kann der Rücktritt auch 
diesem gegenüber erklärt werden. Dem Kunden wird empfohlen, den 
Rücktritt  schriftlich zu erklären. 
C2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, 
so kann der Veranstalter eine angemessene Entschädigung für die bis 
zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und ihre Aufwendungen in 
Abhängigkeit vom jeweiligen Reisepreis verlangen, bei deren Berechnung 
ersparte Aufwendungen und mögliche anderweitige Verwendungen der 
Reiseleistungen berücksichtigt sind. Die Entschädigung wird nach dem 
Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung des Kunden wie folgt 
berechnet: bis 45 Tage vor Reiseantritt 10%; vom 44. bis 22. Tag vor 
Reiseantritt 30%; vom 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt 50%; vom 14. bis 7. 
Tag vor Reiseantritt 75%; ab dem 6. Tag und bei Nichtanreise 80%. 
C3.  Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, dem Veranstalter 
nachzuweisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich 
niedrigerer Schaden entstanden ist als die von ihm geforderte Pauschale.  
C4. Der Veranstalter behält sich vor, anstelle der vorstehenden 
Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit der 
Veranstalter nachweist, dass ihm wesentlich höhere Aufwendungen als 
die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. Macht der 
Veranstalter einen solchen Anspruch geltend, so ist er verpflichtet, die 
geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung etwa ersparter 
Aufwendungen und einer etwaigen anderweitigen Verwendung der 
Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.  
C5. Dem Kunden wird der Abschluss einer 
Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung 
der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit dringend empfohlen. 
C6. Das gesetzliche Recht des Kunden, entsprechend der Bestimmungen 
des BGB einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden 
Bestimmungen unberührt. 
 
 
D.   Umbuchungen 
    
D1. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen 
hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, 
der Unterkunft, der Beförderungsart oder des Zu- oder Ausstiegsorts bei 
Busreisen (Umbuchung) besteht nicht. Ist eine Umbuchung möglich und 
wird auf Wunsch des Kunden vorgenommen, kann der Veranstalter bis zu 
dem bei den Rücktrittskosten genannten Zeitpunkt der ersten 
Stornierungsstufe ein Umbuchungsentgelt von �  20 pro Kunden erheben. 
D2. Umbuchungswünsche des Kunden, die später erfolgen, können, 
sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom 
Reisevertrag  zu den dort festgelegten Bedingungen und gleichzeitiger 
Neuanmeldung durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei 
Umbuchungswünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen. 
 
 
E.   Rücktritt des Veranstalters wegen Nichterreiche ns einer 
Mindestteilnehmerzahl 
    
Ein Rücktritt des Veranstalters wegen Nichterreichens einer 
Mindestteilnehmerzahl ist nicht vorgesehen. Allerdings behält sich der 

 
Veranstalter das Recht vor, je nach erreichter Gruppengröße die Größe 
der eingesetzten Fahrzeuge anzupassen. Ab einer Gruppengröße von 17 
oder mehr Teilnehmern ist der Einsatz  eines Reisebusses in jedem Fall 
verbindlich. Bis zu einer Gruppengröße von 16 Teilnehmern kann der 
Veranstalter auf Minibusse mit 7 - 9 Sitzen ausweichen. 
 
F.   Pflichten des Kunden, Kündigung durch den Kund en 
                               
F1. Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mängel unverzüglich der 
örtlichen Vertretung des Veranstalters (Reiseleitung, Agentur) anzuzeigen 
und Abhilfe zu verlangen. Ansprüche des Reisenden entfallen nur dann 
nicht, wenn die dem Reisenden obliegende Rüge unverschuldet 
unterbleibt.  
F2. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt, so 
kann der Reisende den Vertrag nach den gesetzlichen Bestimmungen (§ 
651e BGB) kündigen. Dasselbe gilt, wenn ihm die Reise infolge eines 
solchen Mangels aus wichtigem, der Veranstalter erkennbarem Grund 
nicht zuzumuten ist.  
 
 
G.   Beschränkung der Haftung  
            
G1. Die vertragliche Haftung  des Veranstalters für Schäden, die nicht 
Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit  
- ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird, oder - der Veranstalter für einen dem Kunden 
entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines 
Leistungsträgers verantwortlich ist. 
G2.  Die Haftung für Sachschäden im Zusammenhang mit der 
Busbeförderung gemäß vorstehender Regelung ist nur beschränkt, soweit 
der Schaden �  1.000,- pro Person übersteigt und die Haftung nicht auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 
 
 
H.   Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 
           
H1. Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat 
der Kunde innerhalb eines Monats nach Beendigung der Reise gemäß 
Ausschreibung geltend zu machen.  
H2. Die Geltendmachung kann fristwahrend nur gegenüber dem 
Veranstalter unter der angegebenen Anschrift erfolgen.  
H3. Nach Ablauf der Frist kann der Kunde Ansprüche nur geltend 
machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist gehindert 
worden ist.  
H4. Ansprüche des Kunden nach den §§ 651c bis f BGB aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Veranstalters oder 
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Veranstalters 
beruhen, verjähren in zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf den 
Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Veranstalters oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Veranstalters beruhen.  
H5. Alle übrigen Ansprüche verjähren nach Ablauf eines Jahres, 
beginnend mit dem Tag, der dem Reiseende gemäß Ausschreibung folgt. 
 
 
I.   Anwendbares Recht      
 
I1. Für diese Geschäftsbdingungen sowie die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen dem Veranstalter und dem Kunden gilt das 
Recht der BRD als zwingend vereinbart.  
I2. Soweit der Käufer Vollkaufmann im Sinne des HGB oder juristische 
Person des öffentlichen Rechts  ist, wird Siegburg als ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich mittel- und unmittelbar aus der Geschäfts-
beziehung ergebenden Streitigkeiten vereinbart.  
I3. Sollte eine Bestimmung in diesen Bedingungen oder eine sonstige 
Bestim¬mung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein, wird 
davon die Wirksamkeit aller sonstiger Bestimmungen oder 
Vereinbarungen nicht berührt.  
 
 
 J.   Datenschutz 
         
Der Veranstalter ist berechtigt, die bezüglich der Geschäftsverbindung 
oder im Zusammenhang mit dieser erhaltenen Daten über den Kunden, 
gleich ob diese vom Kunden selbst oder von Dritten stammen, im Sinne 
des Bundesdatenschutzgesetzes zu verarbeiten. Dieser Hinweis ersetzt 
die Mitteilung gemäß Bundesdatenschutzgesetz, daß persönliche Daten 
über den Kunden mittels EDV gespeichert und weiterverarbeitet werden. 

 


